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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekaurttmachnng.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß mit dem

30 . September d«. IS . die Frist , innerhalb der
die durch Beschluß des Bundesrats vom 27 . Juni
1907 außerkursgesetzten Eintalerstücke deutschen
Gepräges durch die Reichs- und Landeskassen noch
einznlösen sind, abläusl.

Calw,  25 . September 1908.
' K. Oberamt.

Voelter.

Die Gemeindebehörde«
werden beauftrag :, die Ansprüche an Familien»
Unterstützungen der zu Friedensübungen einberu-
senen Mannschaften alSbald bei dem Oberamt
durch Vorlage der vorgeschriebenen Empfangs¬
bescheinigungen — als st/UIitsris bezeichnet — anzu-
melden, soweit dies noch nicht geschehen sein sollte.

Calw,  25 . September 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

ragessemgkette ».
* Calw  26 . Sept . Der Früh - und

Abendzug von hier nach Stuttgart  und in
umgekehrter Richtung ist nach dem neuen Winter-
sahrplan glücklicherweise nicht ganz in Wegfall
gekommen. Den energischen Bemühungen des Land¬
tagsabgeordneten Standenmeyer ist es gelungen , die
Züge wenigstens für die verkehrswichtigeren Monare
Oktober und April zu erhalten ; in den übrigen
Wintermonaten werden die Züge ausfallen . An
Len Bewohnern des Bezirks liegt es nun das
Entgegenkommen der Generaldirektion durch fleißige
Benützung der in Betracht kommenden Züge zu
rechtfertigen und zu unterstützen. Wenn diese Züge
gut besetzt sind, so wird die volle Wiedereinführung
nicht verweigert werden. ES ist deshalb sehr
wünschenswert, daß die Züge im nächsten Monat
eine größere Zahl von Fahrgästen aufweisen als bis¬
her . Die Vorteile einer guten Zugsverbindung liegen
ja auf der Hand.

Calw.  Die landwirtschaftliche Winter-
schule Leonberg  wird in diesem Jahre , wie
aus der Bekanntmachung im heutigen Inseraten¬
teil ersichtlich ist, am 9. November wieder eröffnet.
Wir möchten nicht versäumen , daraufhinzuweisen,
daß den Söhnen von Landwirten in einer der¬
artigen Schule Gelegenheit geboten ist, sich die
nötigen Fachkenntniffe anzueignen . Da die Aus¬
lagen nur 200 — 300 ^ betragen , sollte kein
Landwirt seinem Sohn diese Ausbildung vorent-
halten.

Stammheim  25 . Sept . Die Eeheleute
Georg Adam Mann , Amtsdiener und feine Frau
Luise geb. Claß , welche am 21 . dr . Mts . ihre
goldene Hochzeit  feierten wurden gestern von
Seiner Majestät dem König  mit einem Geld-
geschenk  erfreut.

Stuttgart  25 . Sept . Der heute Vor¬
mittag in Cannstatt  aufgestiegene Ballon
„Württemberg"  ist nach guter vom Wetter
begünstigter Fahrt um 6 Uhr bei Wertheim am
Main glücklich gelandet.

Stuttgart  25 . Sept . Der „Schwäb.
Merk ." schreibt : Die Motorluftschiffkorrespondenz
erhielt auf eine Anfrage vom Grafen Zeppelin
folgende telegraphische Auskunft : „Zeppelin
wird mit seinen 85 8 ? -Motoren vor

Mitte Oktober auf steigen.  Gezeichnet
Graf Zeppelin . " Der Graf hat demnach
darauf verzichtet, die stärkeren 110 klk -Motoren
des gescheiterten Luftschiffs in das ältere Schiff
einzubauen und er bei den schwächeren Motoren
bewenden lassen. Dagegen ist der Auftrieb und
die Tragkraft dieser Schiffes durch dar Einfügen
einer neuen Glieds erhöht worden , so daß der
verfügbare Betriebsstoff und Ballast eine erhebliche
Vergrößerung erfahren können und damit auch
für Zpppelin I die technische Möglichkeit einer
24 -Stundenfahrt vorliegt . Es ist ferner zu
bemerken , daß Zeppelin I infolge seines geringeren
Durchmessers und der dementsprechend geringeren
Luftwiderstände auch mit den schwächeren Motoren
reichlich dieselbe Geschwindigkeit wie der ver¬
unglückte Zeppelin II erreichte und daß diese
Geschwindigkeit durch das Einfügen eines weiteren
Längegliedr kaum merklich verringert werden dürfte.
Bei den neuen Aufstiegen wird es sich zunächst
um die Erprobung der veränderten Verhältnisse
um Zeppelin I handeln müssen. Wenn diese
Proben befriedigen , geht es an eine große Fahrt.
Gleichzeitig werden die Arbeiten für den Zeppelin III
energisch gefördert . Die letzten Hantierungen an
Zeppelin I erfolgten zur Zeit bereit « in der
schwimmenden Halle , während in die feste Halle
bereits ein großer Teil des Aluminiumträgerwerks
für Zeppelin III angeliefert wurde . — Wie schon
früher mitgeteilt , ist e« wahrscheinlich, daß den neuen
Aufstiegen der deutsche Kronprinz anwohnen wird.

Stuttgart  25 . Sept . ( Strafkammer .)
Eine unverbesserliche Betrügerin ist die Büglerin
Pauline Ade von Oßweil . Sie ist trotz ihrer
Jugend schon erheblich vorbestraft , die Strafen
haben ihr aber nicht zur Besserung gedient , ste
kann eben da« Schwindeln nicht lassen . Am
26 . August wurde sie aus der Strafanstalt
entlassen und schon am gleichen Tag verübte ste
wieder einen Darlehensbetrug . Außerdem er¬
schwindelte sie in einem hiesigen Geschäft Waren
im Wert von 250 die ihr aber von der
Polizei abgenommen wurden . Sie wollte die Sachen
verkaufen . Diesmal erhielt ste 9 Monate Ge¬
fängnis zudiktiert.

Göppingen  25 . Sept . Ein Krautbauer,
der allem Anschein nach etwas angeheitert war,
fuhr vorgestern abend , als der in Göppingen
7 Uhr 47 Min abgehende Pariser Schnellzug die
Strecke bei Feuerstein passierte , mit aller Wucht
gegen die Barriere , sodaß ste, infolge des An¬
pralles entzwei brach. Die Deichsel der Wagen«
drang in ein Fenster de» Zuges , wodurch einige
Scheiben zertrümmert wurden . Glücklicherweise
erhielten weder der leichtsinnige Fuhrmann noch
die Pferde Verletzungen . Den angerichteten , nicht
geringen Schaden , hat der Fuhrmann zu zahlen.

Pfullingen  25 . Sept . Dem Vieh¬
markt  waren zugeführt 30 Paare Ochsen, 60
Kühe, 140 Stück Jungvieh und 25 Paar Schweine.
Preis der Ochsen 600 —900 Kühe per Stück
250 —4000 Jungvieh 150 —300 Schweine
per Paar 40 —48 Handel mäßig lebhaft.

Lus Ehingen  a . D . 25 . Sept . Zwischen
dem bei der „Glocke" sich aufhaltenden umher¬
ziehenden Gesindel gab es eine ordentliche Keilerei.
Von einem Beteiligten wurde hierbei au « dem
Wagen mit einem Gewehr ein scharfer Schuß

abgegeben . Der Schuß ging aber rückwärts los
und zerschmetterte dem Täter die Hand . — Des
weiteren erhielt eine Frauensperson einen Stich,
an dessen Folgen ste wenige Stunden nachher im
Krankenhaus starb . Der Täter wurde verhaftet.

Nie klingen  25 . Sept . Au« dem Hause
des Bauern Josef Wächter  ist , während er mit
seiner Frau auf dem Felde arbeitete , sein ganze«
Barvermözen im Betrage von 700 durch
einen Einbrecher gestohlen  worden.

Ulm 25 . Sept . Der 5 ' /» Jahre alte Pflege¬
sohn der Eisenbahnbediensteten Dambacher,  der
seit Mittwoch abend vermißt wurde , ist gestern
nachmittag in Neu -Ulm tot aus einer Gerbergrube
gezogen worden.

Biberach  25 . Sept . In dem hiesige«
Zeichensaale ist zur Zeit die Wanderversammlung
de« schwäbischen Gauvrrbande « gegen denAlkoho -
lismu«  etabliert , die die bekannten Abschreckungs¬
tabellen und Modelle von Trinkerorganen in
reicher Zahl enthält . Der Gauverband hat zum
Besuche durch Aufrufe und Plakate eingeladen
und um Gaben an Sammelstellen für Zwecke der
Agitation gebeten . Der Eintrittspreis ist nur
10 iZ, aber der Besuch ist unter aller Kritik flau.
Nach acht Tagen Ausstellung verzeichnet« man
heute etliche dreißig Besucher und darunter sind
etwa die Hälfte Schulkinder . Falsch wäre es
indessen, hieraus zu schließen, daß die Antialkohol¬
bewegung im württembergischen Oberland ohne
Resonanz geblieben sei, im Gegenteil , der Alkohol¬
genuß hat auch hier zu Lande erheblich abge¬
nommen und wenn sich die Abnahme auch mathe¬
matisch nicht feststellen läßt , so spricht doch der
hundertfach zu hörende bedauernde Verzicht auf
den Frühschoppen und auf den früher gewohnten
ausgedehnten Abendschoppen deutlich für die Er¬
kenntnis von der Schädlichkeit eines Uebergenuffe«
an Alkohol in jeder Form . Dieser Bewegung
verdanken auch die Mineralwafferfabrikanten ihr
blühendes Geschäft . Vor 15 —20 Jahren kannte
man diesen Fabrikationrzweig hier kaum , heute
fahren die Hersteller dieser Wässer und Limonaden
mit Roß und Wagen durch Stadt und Dorf.

Watdsee  25 . Sept . Im „Waldseer
Wochenblatt " von 23 . dieses Monats liest man:
„Achtung ! Vom 22 . auf 23 . September hat sich
meine Frau verlaufen . Der redliche Finder wird
gebeten , sie so gut zu unterhalten , daß ihr der
Gedanke , zu mir zurückzukehren, niemals kommen
kann . Anton Wäscher , Maurerpolier ."

Aus Baden.  Eine unliebsame Berwechs-
lung geschah gestern morgen in Erfeld , wo man
die Durchfahrt des Großherzog«  im Automobil
in früher Morgenstunde erwartete . Alle« stand
in bester Ordnung zum Empfang de« Fürsten
bereit und bald kam ein Offizier im Automobil
heran , dar jedoch zum Erstaunen der versammelten
Menschenmenge weder anhielt , noch sich um den
Empfang kümmerte und weiterfuhr . Man ver¬
mutete in dem hohen Offizier , der aber der kom-
mandierende General war , den Großherzog und
begab sich wieder nach Hause , teil « auch in die
Gastwirtschaften , während welcher Zeit nun ein
zweites Automobil heranfuhr , an der Straßenecke
vor dem Gasthaus z. Ritter anhielt und dem dann
der erwartete hohe Gast , der Troßherzog von
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Baden  entstieg. Der noch zufällig in der Wirt¬
schaft zum Ritter anwesende Bürgermeister Bräu,
ning und der Ritterwirt Heinrich Lösfler pnt«
schuldigten den unliebsamen Vorfall mit der fatalen
Verwechslung, worauf der Großherzog nach etwa
fünf Minute« Aufenthalt den Ort verließ. —
Die junge Frau Banldirektor Richard Laven,
bürg,  die anläßlich einer von ihr im Januar
ds. I «. in Mannheim veranstalteten Bsscheerungr.
feier für arme Kinder durch einen Christbaum,
brand Brandwunden erlitt, ist Hren Verletzungen
nach langem Leiden erlegen. — Der Raub«
Mörder  von Glas waldsee heißt, wie aus Offen,
bürg belichtet wird, nicht von Janson, sondern
August Philippsohn. Seiner Fluchtabfichten wegen
wurde er im Gefängnis in Fesseln gelegt. —
In Mosbach  ist die geschiedene Frau Professor
Fertig  gegen Stellung einer Kaution von
20000 ^ auf freien Fuß gesetzt worden. Die
Prtvat-Detektivs bleiben in Untersuchungshaft.

München  25. Sept. Eine Familie Krause
bestehend au« Mann, Frau und einem dreijährigen
Kind ist infolge Pilzvergiftung  lebensgefährlich
erkrankt und wurde in« Krankenhaus gebracht.

Berlin  25 . Sept. Graf Zeppelin
ist im Laufe de« gestrigen Tages hier etngetroffen.

Berlin  25 . Sept. Die Wärterin eines
Abort»  fand ein Paket mit Diamanten.
Man glaubt, daß ein Dieb sich dort seiner Beute
entledigt hat.

Paris  25 . Sept. Die deutsche Ant.
wort auf die französisch . spänische Ma.
rokkonote  wird in der Presse günstig kom.
mentiert. „Tempi " und „Debats" loben den
versöhnlichen Charakter des Schriftstückes. Die
„Debats" meinen, es werde über alle eigentlichen

Vorschläge in der französisch spanischen Note sich
ohne ernstliche Schwierigkeiten eine Verständigung
erzielen lassen. Alle« berechtige zu der Hoffnung,
sagt da« Blatt, daß auch über den letzten Punkt
der Note, die Regelung der Entschädigung der
militärischen Auflagen, eine Verständigung statt«
finden wird. Deutschlands Antwort beweist, daß
e« zu Frankreich Zutrauen habe. Die Abreise
Bülows nach Norderncy und de« Herrn v. Schön
nach Berchtesgaden zeigen hinlänglich, daß die
neuen Verhandlungen einen glücklichen Verlauf
nehmen werden. Der „Tempr" konstatiert, daß
Deutschland« Antwort die besondere Situation
Frankreichs nicht bestreite. Der Ton der deutschen
Note hat nicht die Schärfe gewisser früherer
Noten. Zum Schluß drückt der „Tempi" die
Hoffnung aus, daß Deutschland künftig in seinem
Temperament eine gleiche Mäßigung zeigen wöge.

Paris  25 . Sept. Au« Tanger meldet
da« „Echo de Paris", Muley Hafid  habe
erklärt, einige der Garantier», die Frankreich und
Spanien fordern, erfüllen zu können.
Weiter behauptet da« Blatt, der Sultan scheine
sich in seiner Haltung auf Deutschland stützen
zu wollen.  Ei ? verlangeu. a. die Abschaffung

der Staatsbank und die Abberufung der Polizei.
Offiziere. Ferner erklärte er» in der Lage zu sein,
eine Armee zu schaffen, welche die Sicherheit
des Landes gewährleiste. Ebenso glaube Muley
Hafid, die Finanzen ohne fremve Hilfe verwalten
zu können.

Partß  25. Sept. Wilbur Wright  führte
am Vormittag auf dem Lagerfelde von Auvour«
einen neuen Flug  von 36 Minuten 14 Sekunden
aus; er mußte aber infolge Ausrinnsns
des Benzinreservoir « feine Fahrt unter,
brechen. Die Landung  erfolgte glatt. Er
gedenkt aber heute abend nach der Reparatur einen
neuen Aufstieg zu unternehmen.

Petersburg  25 . Sept. Gestern betrug
die Zahl der Erkrankungen an Cholera  354,
die der Todesfälle 172.

bahnhof 10 Wagen Aepsel aus Württemberg,
welche wagenweise zu 430—460 ^ und im Klein,
verkauf zu 2.20- 2.40 die 50 verkauft
wurden. Heute stehen auf dem Markt Nordbahnhof
11 Wagen, wovon7 Wagen aus Württembergreu zugefühlt wurden.

Vom Bodensee  25 . Sept. Die gesamte
Bodenseegegend erfreut sich Heuer eines außer,
ort entlichen Obstsegens.  Dies wird am besten
durch die Tatsache illustriert, daß dem letzten
Obstmarkte in Ueberlingen nicht weniger als
1800 Zentner Obst, worunter die Hälfte Tafelobst
zugeführt waren. Letztere« galt4—8 ^ (Birnen
8—12 -H) js per KZ. Mostobst war schon zu
1.20 ^ erhältlich, Zwetschgen rotierten6- 8 -g
per lex. Die Produzenten jammern über die
gedrückten Preise.

Hopfe « - und Obstpreife.
Herrenberg  23 Sept. Au» einigen

Bezirktorten werden Hopfenkäufs  zu 35 bi«
40 ^ für den Zentner nebst Trinkgeld gemeldet.
Auswärtige Händler kaufen größere Quantitäten
Hopfen auf und versenden fie rach vorheriger
Präparierung nach Nürnberg. Der Hopfenhandel
ging in den letzten Tagen lebhaft. In Kayh
wurdenu. a. 160 Zentner abgesetz«; sehr viel
in Gültstein. Für Prima-Ware wird etwas mehr
bezahlt.

Bondorf  23 . Sept. Im Hopsenhandel
ist hier bereit» Stillstand eingetrsten. In den
2 letzten Tagen wurden hier zahlreiche Hopfen-
käufe zu 40 und 45 ^ für den Zentner nebst
kleinem Trinkgeld abgeschlossen. Bis heute find
hier ca. 500 Ballen über die Wage gegangen.
Verkauft und noch nicht abgewogen find ca. 170
Ballen. Die Hopfenernte dürste erst Ende dieser
Woche beendet sein.

Mergentheim  23 . Sept. In den letzten
8 Tagen war bei uns die Nachfrage von Händlern
au« den verschiedensten Gegenden nach Hopfen
besonder» in den angrenzenden Schüpfer Ortschaften
sehr bedeutend. In Schüpf und Umgegend ist
auch der größte Teil der Hopsen verkauft, anfangs
zu 50^ per Zentner, später, nachdem die Berichte
vom Nürnberger Markte stet« flauer kamen, zu
abfallend 45—30—20 sodaß kaum die Pflücker,
kosten erzielt wurden. Jetzt ist auch in unfern
Hohenlohe'schen Ortschaften die Suche ngch gut
farbigem Hopfen lo» und wurde zu den ver¬
schiedensten Preisen gekauft, js nach Farbe der
Ware. Dis früher auch gerne gekauften wilden
Hopfen, sogenannte Mauerhopfen, find Heuer kaum
beachtet und werden vergeblich angeboten. Dis
meiste Ware wird von den Lokalhändlern auf
den Markt nach Nürnberg geschickt und je nach
dem Ausfall des dortigen Geschäfte« wird dann
bei uns weiter zugekauft Die Pflanzer machen
bei diesen Preisen sehr unzufriedene Gefichter.

Stuttgart  25. Sept. (Mostobstmarkt.)
Gestern standen auf dem Mostobstmarkt Nord¬

Herbstnachrichten.
Vaihingen  a. E. 25. Sept. Weingärtner

Ferd. Abel in Horrheim verkaufte am Dienstag
abend seinen neuen Wein  dem — Zentner
nach für 22.—. Der Käufer, ein Herr Lutz
von Besigheim, gab sofort ein Draufgeld von
^ 100.—. Es ist dies der erste und zweifellos
eigenartigste Weinverkauf hier.

8or «m<stchtttche Witter»«« :
Wechselnde Bewölkung, stellenweise Niederschläge,

vorübergehend etwas wärmer.

LtanSetamt Calw.
Geburten.

18. Sept. HanS Gottlob, S. d. Johannes Böckle,
Taglöhners.

18. „ Ernst Albert, S . d. Friedrich Rudolf
Ratsch, Taglöhners.

Getraute.
22. Sept. Johs. Heivkele, Metzger von Dätzingen,
- LA. Böblingen und Katharine Blank

. von Geihausen, OA. Blanbeuren.
: - Gestorben.

19. Sept. Wilhelm Heinrich Schlee, Gerichtsvoll.
ziehera. D., 67 Jahre alt.

23. „ Paul Stalin, Kunstmaler, 57 Jahre alt.
Stzeklameteil.

als 2!usLtr rur lVlilclr eine lsickt
vsräaulicke KmäernatirunA. 8eit
jakren bestens bevvübrt rur Her-
Stellung von ? uäciinZs unä keinen
öaeüvaren.

Amtlich« und prioatanzeigev.
Oeffentliche Bekanntmachung

betreffend dev Kegiim dn Keschmrdefriff-ege« die VeranlagungM
Emkaunnruffeuer für 1908.

Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuerfür das laufende
Steuerjahr in dem

St -u-rdistritt Calw
beendigi ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung in Art. 56 des Einkommen¬
steuergesetzes hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die gesetzliche Frist von
zwei Wochen zur Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamtergebnis derEinschätzung

am 2«. September l . I.
beginnt.

Hirsau,  den 24. September 1908.
vezirkssteueranrt.

Dreiß,  Finanzamtm., A.-V.

Vorstehendes wird den hiesigen Steuerpflichtigen hiemit öffentlich
bekannt gemacht.

Calw,  den 26. September 1908.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer.

I . V. : Braun.

K. Amtsgericht Calw.
Gerichtstag

in Nenweiler findet am Montag, de« S. Oktober 1908, vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus daselbst statt.

Den 25. September 1908. Gerichtsschreiber Pf izenmater.

Die landwirtschaftliche Winterschule
in Leonberg

wird am 9. November  ds. Js ., vormittags 91, Uhr , wieder eröffnet
werden und dauert pro 1908 09 etwa4' -, Monate. Die Anmeldungen zur
Aufnahme in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzu¬reichen. Die Aufzunehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben
und gut beleumundet sein. Der Anmeldung find das letzte Schlüzeugnis, ei«
Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters, bezw. des Pflegers beizn-schließen. Ans besonderen Gründen kann, wenn der die Aufnahme Nachsucheude
noch im Laufe de« Kalenderjahres 1908 das 15. Lebensjahr zurücklegt, die
Schulkommission Dispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten 15.
Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp. 25 zu entrichten und
auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der Unterzeich,
nete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung,
welche hier billig erhältlich find, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Der Schirlvorftaud.
Landwittschaftsinspektor Ströbele.
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Reuweiter.
Am Mittwoch , den 80 . ds ., nachmittag-

1 Uhr , verkauft d!e Gemeinde einen zum Schlachten
tauglichen Karren.

Liebhaber sind eingeladen.
Der Gemeinderat.

BezirkskrankLnkassL Lalw
und

XrankenpilLgeversiLherung
Ser Amlskorporation Lalw.

Keklmutlilchung betr. Emfiihmng neuer Kraukeuvorfchnste«.
Um dem fortwährend zu Tage tretenden Mißbrauch in der Inanspruch¬

nahme ärztlicher Hilfe und Heilmittel durch die Mitglieder wirksam entgegen¬
zutreten soll infolge Beschlusses des Kassenvorstandes bezw . des Verwaltungs¬
ausschusses , am 1. Oktober 1908 ein neues Krankenschein -System in Kraft
treten . Dieses besteht darin , daß jedes Mitglied , welches um ärztliche Hilfe
nachsuchen will (gleichviel ob es erwerbsunfähig ist oder nicht ) vor allem einen
Krankenschein bei der Hauptkasse bezw . bei der zuständigen örtlichen
Verwaltungsstelle zu lösen und diesen dem Arzte und Apotheker vorzu¬
weisen hat . Solange sich das betreffende Mitglied mit einem solchen Schein
nicht ausweisen kann , darf es vom Arzt und Apotheker nur als Privatpatient
behandelt werden und muß deshalb die Kurkosten selbst bezahlen . In dring¬
enden Fallen muß der nachträglich gelöste Schein spätestens binnen 3 Tagen
dem Arzte und Apotheker vorgezeigt bezw . eingehändigt werden.

Diese Krankenscheine sind auch für Abgabe von Brillen , Bruchbändern,
sowie für Ausführung zahntechnischcr Leistungen erforderlich.

Zuständig zur Ausstellung eines Krankenscheins ist nur diejenige Stelle,
bei welcher die Beiträge für das betreffende Mitglied eingezahlt werden , also
die Hauptkasse in Calw und die Ortsbehörde des Beschäftigungsorts . Hat das
Kassenmitglied nicht am Beschäftigungsort oder Betriebssitze seinen Wohnsitz,
so kann die Ortsbehörde des Wohnorts um Vermittlung der Ausstellung des
Krankenscheins angegangen werden . .

Von dieser neuen Einrichtung werden die Arbeitgeber und Versicherten
unter dem Ansügen in Kenntnis gesetzt, daß erstere in Zukunft Erkrankungs¬
anzeigen nicht mehr auszufertigen und daß die bisherigen roten Krankenscheine
(Rezepte ) vom 1. Oktober ab keine Giltigkeit mehr haben.

Die Herren Arbeitgeber werden ersucht , ihre Arbeitnehmer auf diese neuen
Vorschriften aufmerksam zu machen.

Die örtlichen Verwaltungsstellen der Krankenkassen werden auf die beson¬
deren gedruckten Vorschriften hingewiesen mit dem Ansügen , daß die Erkrankungs¬
und Genesungsanzeigen von erwerbsunfähigen Mitgliedern wie bisher so auch
in Zukunft an die Hauptkasse zu erstatten sind.

Calw , den 5 . September 1908.
Für den Borstand der Bezirkskrankenkaffe

bezw . den Berwattnngsausschntz der Krankenpflegeversicherung
der Amtskorporation:

Vorsitzender:
Bauman n. Schultheiß Scholl. Kassier Kober.

Die Verlobung ilrrer Dockter ttecklwig mit Herrn August
Oros , Oewerdeassesbor in 81uttZart beellren 8ick ergebenst
sn2u ? ei § en

ÜMlM Ullll f>M 86b. Mtoo.

ZreiwiMgL ZeuLrrvLhr Lalw.
HarrMvuug

Montag, 28. September, abends /26 Uhr.
Anzug : vollständige Ausrüstung , Helm.

Im Anschluß daran

Ansammlung Sei Dreiß.
Vas Tommarrdo.

Dreiß

Lalxver Ueclerkranr.
Sountag , de« 27 . September,

Zamttien - Kusklug
mit Musik nach Hirsau (Rötzle).

Zusa mmenkunft im Badischen Hof.
2M - Abgang von dort um 2 Uhr.

Zu zahlreicher Beteiligung wird freundlich
eingeladen.

Der Ausschuß.

Hür die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines geliebten Nkannes

Paul Staelin
spreche ich hiemit zugleich im Namen der Hinterbliebenen
meinen innigsten Dank aus.

Antonie Staelin-Schmi- ttn.

WmM Wen lkicklmtiiile klv.
kleusuinatimen kür öas Hinleraemealei ' am 7. Oktober.

Prospekte wercken auf XVunscll versencket von

Sämtliche im Jahr 1878  Getlamea
werden hiermit auf kommenden Dienstag abends 8 Uhr zu Kamerad Julius
Seeger behufs Besprechung des 30er Festes eingeladen.

Mehrere 1878er.

Am morgigen Sonutag ist bei günstiger Witterung dasWaldkaffee
znm letztenmale geöffnet.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein
Carl Schuauffer.

Heuer kotweiii
ist eingetrofsen bei Fte - e/rt-äU <L

kkue Mm MMMdlllö 11."
bisckckem cler bieubau unserer Zcllule nunmellr voIIstänckiZ kertiß-

eatellt uncl ein^erielltet i8t, lacken wir, um rsblreick Zeausaerten
Vünscben nacbrukommen , ckie vereint , pinwokneraekakt von Lalw unck

OmZebunA rur Leaictiti ^unZ cker Anstalt am kommencken
Sounlsg , ilvu 27 . Seplsindei » il » .

bierckurck köil . ein.

M!

0,6 Oii-ekioren : 2üge ! L fiseker.
Heute oder morgen eintreffenden

Is.MtMntWllWchmi»
aus nur besten Berglagen empfiehlt

Proben stehen zu Diensten. llugo Hau.

IVlusikscliuIs OLiw.
VIsusu ^ nskni « von Lerkülsi »»» Vlanul.

Oer llnterrickt erstreckt sicti gut koIZencke llZcber:
Violim « , Violm , Violon - Vello,
knsen,dl « - 8pi « > un «> Usninonielst » »« .

leckem Lcküler ist Oelegenkeit im ^usammenspiel mit snckeren Instru¬
menten gegeben (vuo , lerrett , tzusrtett unck tzuintett ).

lül « L« r.
' Prospekte sieben jeckerrnnnnZern ru Diensten . -

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
ltz ) Dienstag , den 29 . September 1908 . stattfindenden

R Kochzeitsfeier
in den Gasthof zum „Ochsen " in Ealw freundlichst einzuladen.

Georg Shrmann , Ansbach.
Mina Schützte,

^ Tochter des I . F . Schühle , Schneidermeisters in Calw.
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enn null , » lv
iVIoöewZl ' en - unc ! / ^ U55teu6l ' - 663eki3ft

deekit sied äe » '

LivALUK ävr ^ «nbsitvn kür Lvrdst unä A întvr
von

vamknl(lkjäkl''81 offkll, ölou8kn- unü kv8lüMk- 81 aVs»
Ko8lM 8-köeIc6ll unä vnlkri 'öelcbll

80xvie

klousvnssmlvn unil LsiilvsIoGßsn
orKsbonst av2N2eiK6n.

I ^ I13t,SI ' 3t .SllSN ASrNS LIT v1SN3t -SQ . IslSpdOQ S8.

M Mn SrMMe ui»! IMInIiMiiie
—

Die KuGnskiNS kür äs.8 V̂iitksrssmestsr 1908 üuäsk am 8 . OIlloden 8 » . 4 » . statt,
vis ^ »stalk umfasst,:

1. «In« 8vvk8klL88iA6 K «al8 eftul « mit, VorbsrsitllNss rum Linj8 .driss6N-Lx3.mtzu, sorvitz rum
ni«ä«r «n Lissvbaftii -, Dvisssrapftsu - unä kosEsnst -Lxamsn;

2. sin « 8nLä «l88vftn1e , dsstslisuä aus äsn skeftsmonaklieftsn Laedkurssn unä rwur Xnn « L kür
Lanätvsrkkr mit Vordsrsitunss rum Nsisttzrsxumsn , kür I-anätvirt «, Otzrvtzrfttztrtzidtznätzu . s. n .,
Luro X kür Lauklsut « ;

3. «in« llkwävloaknäeini « mit Vorl «sunss«n äftuiied Mi« an Ranätzisiioedsokulsn;
4. äas krakti8vfte 4I«dunA8kontor (Nustsrkvntor ) ;
5. äi « -4n8länä «r -Lur8e.

Ls sinä prinzipiell nur klein « Liasssu «insssriedtst , um äaäuroft «inen inäiviäu «I1«n unä ssrünä-
lieden Ilntsrriedt ru «rmössliedsn.

^eäe Auskunft wirä dereiftvillissst erteilt , ^ uskükrlicke Prospekte mit keäinssunssen unä fteftrplänen sinä
»uk Verlsnssen kostenlos ru traben von äen

Direktoren 2UgeIL kieeker.
Lei ^usekrikten ist äis KSveue Ln^abs äer ^ärssss erkoräerlieb. M̂U

v s > *».

Im 8 » » 1 « ä « 8 LotvL >ri » .

Somolog uml Soonlog , «Ion 28 . n . 27 . Soplomden,

Xrügl '8 Ko» 26r1k.
Lreisxekrölltes, Iwmoristisckss

NIpin«» 8poi -t- unö No»erIisNi««>«i--Nn«eni >»i«.
im 8olo Ullä o , or xesclmüe

TH «I.livHlv 8oxrs.n-, 4 It-, Tenor-, 6o»trs-.4lt- Ol .IIlllllvll.
Iäeäer 8piele , Leeneo , Lnn 8tpkeifen, Nu 8ik , Volk 8-, ftökerer

VoIK8- UNä LllN8tA68Ä0K.
Lodere« Interesse ä. Lnnst seitens Lxl . kegiernvx nn<i L l̂. Lonservstorinm.

tVieäertoit bei Lok nnä Lürstliedkeiten äes In- unä ^uslsnäes gastiert.

Entree : Reservierter fflatr 80 ffsg., nivktreservierter fflatr 50 fffg.
Knßsng Z« «reil « S < Ukn.

Um ältere Muster zu räumen gewähre auf mein Lager

— Anzugstoffe —
SV°/o extra Rabatt.

L . Ofttzo Vinyon.

Wenheiten für Kerbst und Winter
in der Musterkarte von

St . H LvlLvr ' 8 VnvI »I»» iLÄL « iL8 , 81v1tA » r1.

Wohnung
zu vermieten.

Auf 1. Januar habe ich im neuen
Weg wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters eine 4—szimmer.
Wohunng samt Zubehör zu ver¬
mieten.

I . Weimert , Zimmkrmkiürr,
Stuttgarterstratze 347.

Ein guterhaltener 4rädriger

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
im Compt . dS. Bl.

Wegen Entbehrlichkeit verkauft

1 NktroleuulgljjhW-Favlpe samt
15 Fiter haltender ErdSlÄasche,
1 Klasbatgen samt Zubehör.

Sämtliches ist für Bijouterie und
Kettenfach sehr geeignet.

Schutzmann Frey
im Zwinger.

Ein tüchtigerArbeiter
kann sofort eintreten.

^svdlo,
Ksaltmolikabrik Hirsa».

Galw . - Marktplatz.
Vseiete-^esns I.. I(nie.

Heute Samstag abends '/-8 Uhr

Vorstellung.
Sonntag 2 Vorstellungen

nachmittags3 Ahr and abendsV-8 Ahr,
sowie am Montag.

— Stets wechselndes Programm . —
ZutrittSpreise:

1. Sitzplatz 50 A 2. Sitzplatz 40 A,
Stehplatz 20 ^ Kinder die Hälfte.
Bei Besteigung deS hohen Seils ist eine
Nachtaxe von 10 A zu entrichten.

Ergebenst ladet ein
Hochachtungsvollst

Ik, Molo.
Tie titl . Eltern werben gebeten den

Kindern Geld mitzugeben.

Fahrnis-Versteigerung.
AuS dem Nachlaß der verstarb.

Christian Beißer, Metzgers Witwern
der Badgasse , verkauft Unterzeichneter
am Montag , den 28 . September,
vormittags von S Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, gegen Bar¬
zahlung:

Bücher, Franenkleider, Bette«,
Leinwand,Küchengeschirr, Schrei«-
werk: 1 Kommode, Kasten, Tische
darunt. Wirtschaftstafel«, Schran¬
nen, 1 Sofa , gepolsterte und andere
Stühle , 1 Küchet- ste«, Bettladen
mit Rösche«, ZSber «nd Kübel,
sowie allgemeinen HanSrat.

Liebhaber sind eingeladen
Stadtiuventierer Hold.

Echte Frmdfurtkk MMro
frisch eingctroffen.

C . K. Grünenmai jr . ,
Calw, Telefon 78.

Der heutigen Nummer liegt
die Preisliste für Wiederverkäufer der
seit 22 Jahren bestehenden Firma
Gebr. I . ä- P . Schnlhoff, München,
Lnssros -VersandthauS der Wetß -,Woll -,
Schnitt -, Kurz-, Strumpf - und Spiel-
warenbranche , bei.

Telephon Nr. S. Ornck »nd Verlag der A. OelsLläger 'schen » uchdrnckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Lal « . Hiezu 2 Beilagen.
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